
Workshop, 2. Teil

LRS und ihre Diagnostik bei Erwachsenen
Donnerstag, 09.07.2026, 10:00 – 12:00 Uhr, online

Legasthenie-Zentrum Schöneberg
in Zusammenarbeit mit dem Alphabündnis Spandau

Wie gelingt eine faire und aussagekräftige LRS-Diagnostik bei Menschen mit 
anderer Erstsprache als Deutsch und Deutschkenntnissen unter dem Level B2?

Im zweiten Teil des Workshops werden Fachkräfte dazu eingeladen, gemeinsam mit 
Diagnostik-Experten praxisnahe Strategien für genau diese Herausforderung zu 
entwickeln. Ausgangspunkt sind reale Fallbeispiele und Erfahrungen der Teilnehmenden: 
Welche sprachlichen, kulturellen oder diagnostischen Hürden begegnen uns im 
Unterrichts- und Beratungsalltag? Welche Unsicherheiten entstehen bei der Einschätzung 
von Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten, wenn Deutsch noch nicht sicher beherrscht 
wird?

Die Teilnehmenden bringen Informationen, Erfahrungen und konkrete Beobachtungen aus 
der Arbeit mit ihren Zielgruppen ein. Auf dieser Grundlage starten die Workshop-Leitenden 
gemeinsam mit der Gruppe den Versuch, geeignete Methoden, diagnostische Zugänge 
und praktische Schlüssel zu entwickeln, um entstehende Bedarfe differenziert 
aufzufangen. Im Mittelpunkt stehen der Austausch zwischen Praxis und Fachperspektive 
sowie die Frage, wie diagnostische Prozesse sprachsensibel, ressourcenorientiert und 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Lernvoraussetzungen gestaltet werden können.

Im Idealfall entsteht aus dem Workshop eine konkrete Idee, wie LRS-Diagnostik auch bei 
bisher erschwerenden Voraussetzungen zuverlässig und belastbar in Zukunft durchgeführt 
werden kann.

LINK zum Workshop: https://cloud.lz-schoeneberg.de/apps/bbb/b/TK7cDGzFP94r3xz4 
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